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• Berechtigte Forderungen zur Antibiotikareduktion oft falsch begründet
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– Stärkung des ordnungsgemäßen Antibiotika-Einsatzes
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1. Tierschutz – vermindern von Schmerzen und Leiden bei 

Tieren

2. Sicherung qualitativ hochwertiger Lebensmittel – gesunde 

Lebensmittel von gesunden Tieren

3. Nebeneffekt – Sicherung der wirtschaftlichen Tierproduktion

Scheer, 12.01.20154

Warum Antibiotika in der Tierhaltung?



1. Rückstandsproblematik in Lebensmitteln

Wird durch Wartezeiten und Rückstandskontrollen stark verringert

2. Rückstandsproblematik in der Umwelt

Viele Antibiotika werden über Kot und Harn wieder ausgeschieden → Antibiotika können in der 

Umwelt resistente Keime erzeugen und/oder ihre Verbreitung begünstigen

3. Resistenzproblematik 

Empfindliche Keime werden durch Antibiotika abgetötet oder an der Vermehrung gehindert, 

ABER resistente Keime werden durch Antibiotika nicht oder kaum behindert

→ Keime versuchen, resistent zu werden, um „ihre Haut zu re?en“

Scheer, 12.01.20155

Probleme des Antibiotikaeinsatzes in der 
Tierproduktion

Quelle: Tenhagen, Münchingen, 2013



Richtig ist

• Es werden in der Human- und Veterinärmedizin zu viele Antibiotika 

eingesetzt, die die Entwicklung multiresistenter Bakterien fördern

• Bakterien können Erbgut (auch Resistenzgene) untereinander 

austauschen – Problem: Resistenzgen eines harmlosen Bakteriums kann 

auf ein krank machendes Bakterium übergehen (Mensch-Mensch, 

Mensch-Tier, Tier-Mensch, Tier-Tier)

• Es gibt Resistenzgene in Krankenhauskeimen, die aus der Tierhaltung 

stammen

Scheer, 12.01.20156

Berechtigte Forderungen oft falsch begründet



Richtig ist

• Das Auftreten und die Verbreitung multiresistenter Bakterien im 

Krankenhaus ist in erster Linie ein dortiges Hygieneproblem

• Nicht jeder resistente Erreger, der z.B. auf Fleischprodukten gefunden 

wird, muss für den Menschen pathogen sein 

• Erkrankungen von Menschen mit nutztierassoziierten Erregern (z.B. LA-

MRSA) sind sehr selten

• Beruflich exponierte Personen sind häufiger Träger von 

nutztierassoziierten MRSA (ca. 86% Landwirte und Tierärzte)

• Hunde und Katzen sind häufig Träger von human-assoziierten MRSA (HA-

MRSA) – Gefahr der Übertragung multiresistenter Erreger erhöht

Scheer, 12.01.20157

Berechtigte Forderungen oft falsch begründet



Zitat aus „DIE ZEIT“ zum Thema „Im Wurstregal lauert keine

Lebensgefahr“ vom 21.05.2014

„Ein Umdenken in der Art, wie wir Tiere halten, ein verantwortungsvoller 

Umgang mit Antibiotika in der Medizin, mehr Transparenz für Verbraucher, 

was die Herkunft und Verarbeitung ihrer Lebensmittel angeht und strikte 

Hygiene in Krankenhäusern – all das zu fordern, ist richtig. Wer dabei Panik 

schürt und die Fakten verdreht, verliert seine Glaubwürdigkeit.“

Scheer, 12.01.20158

Berechtigte Forderungen oft falsch begründet



ZIELE DER 16. AMG-NOVELLE

Scheer, 12.01.20159



Umsetzung der Deutschen Antibiotikaresistenzstrategie (DART) –

Bereich Tierhaltung, Lebensmittelkette und tierärztliche Tätigkeit

• Umfassende Erfassung und ständige Überwachung der Entwicklung 

der Antibiotika-Resistenzsituation

• Wissenschaftlich fundierte Ableitung von

Managementmaßnahmen

• Verbesserung der Information von Tierärzten, Landwirten und 

Verbrauchern

Scheer, 12.01.2015

Ziele der 16. AMG-Novelle (I)
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Umsetzung der Deutschen Antibiotikaresistenzstrategie (DART) –

Bereich Tierhaltung, Lebensmittelkette und tierärztliche Tätigkeit

• Schaffung einer breiten Akzeptanz und Umsetzung der 

Managementmaßnahmen in der Tiermedizin und Tierhaltung

• Minimierung des Antibiotika-Einsatzes bei Verbesserung der 

Prophylaxe und Hygiene zur Verhinderung von 

Infektionskrankheiten

• Erhalt der Wirksamkeit von Antibiotika in der Zukunft

Scheer, 12.01.2015

Ziele der 16. AMG-Novelle (II)
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STÄRKUNG DES ORDNUNGSGEMÄßEN
ANTIBIOTIKA-EINSATZES

Scheer, 12.01.201512



• Einschränkung der Umwidmung von Antibiotika, wenn 

Resistenzlage dieses erfordert

• Durchführung von Resistenztests nach Erregernachweis

• Anwendung bestimmter Arzneimittel nur durch den Tierarzt

• Möglichkeiten für zusätzliche Nachweispflichten für den 

Tierarzt

Scheer, 12.01.2015

§ 56a: Verschreibung, Abgabe und Anwendung 
von Arzneimitteln durch Tierärzte

13



Möglichkeiten für zusätzliche Nachweispflichten für den 

Tierhalter

• Behördliche Anforderung „zusammenfassender Nachweise“ 

vom Tierhalter im Falle der Anwendung von Arzneimitteln für 

„lebensmittelliefernde Tiere“ → AnFbioFkadatenbank

• Nachweispflichten über den Erwerb von Arzneimitteln u.a. 

auch für Tierheime, Tierzuchten, Pensionsbetriebe

– inklusive nicht-lebensmittelliefernde Tiere

Scheer, 12.01.2015

§ 57: Erwerb und Besitz durch Tierhalter, 
Nachweise
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Rechtsverbindlichkeit für einzelne Vorgaben des 

„Leitfadens für oral anwendbare Fertigarzneimittel“

• Einzelheiten zu technischen Anlagen, einschließlich deren 

Instandhaltung und Reinigung

• Einzelheiten zu Sorgfaltspflichten des Tierhalters, um 

eine Verschleppung antimikrobiell wirksamer Stoffe zu 

verringern

Scheer, 12.01.2015

§ 58 Anwendung bei Tieren, die der Gewinnung 
von Lebensmitteln dienen
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ANTIBIOTIKA-
MINIMIERUNGSKONZEPT

Scheer, 12.01.201516



Mitteilungspflicht für berufs- und gewerbsmäßige Tierhaltungen

(Rinder, Schweine, Hühner, Puten zur Mast)

• ab Absetzen vom Muttertier bzw. ab Schlupf 

Mitteilungsumfang je Tierart und Tierhaltungsbetrieb

• Name des Tierhalters

• Anschrift des Tierhaltungsbetriebes (Reg.-Nr. nach VVVO)

• Tierart ggf. differenziert nach Nutzungsart (Rind: Mastkälber < 8 

Monate, Mastrinder > 8 Monate; Schwein: Ferkel < 30 kg, 

Mastschweine > 30 kg)

Scheer, 12.01.2015

§ 58a (neu): Mitteilungen über Tierhaltungen
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Mitteilungsmodalitäten für Daten (Tierhaltung und

Arzneimittelanwendung)

• Elektronisch oder schriftlich

• Änderungsmitteilungen zur Tierhaltung binnen 14 Tagen

• Tierhalter kann Dritte für Mitteilungen benennen, wenn diese der 

zuständigen Behörde mitgeteilt werden (z.B. Tierarzt, QS GmbH)

• Alternativ: Nutzung von Mitteilungen gemäß tierseuchenrechtlicher 

Vorschriften, soweit möglich

Scheer, 12.01.2015

§ 58a (neu): Mitteilungen über Tierhaltungen
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Halbjährliche Mitteilungen zur Antibiotikaverwendung

(je Tierhaltungsstandort (ggf. differenziert nach Nutzungsart) / Reg.-Nr. 

VVVO für jede Behandlung)

• Bezeichnung des angewendeten Antibiotikums*

• Anzahl und Art der behandelten Tiere*

• Anzahl der Behandlungstage*

• Gesamtmenge des angewendeten Antibiotikums*

• Anzahl der je Tierart gehaltenen Tiere

(zu Beginn des Halbjahres im Betrieb, Zugänge und Abgänge im lfd. Halbjahr)

Scheer, 12.01.2015

§ 58b (neu): Mitteilungen über 
Antibiotikaanwendung

*Im Falle einer Mitteilung durch den Tierarzt können Angaben des Arzneimittelanwendungs- und 
Abgabebeleges genutzt werden, wenn Tierhalter schriftlich gegenüber Tierarzt und zuständiger Behörde 
versichert hat, dass Arzneimittel ordnungsgemäß angewendet wird.
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Therapiehäufigkeit (je Tierart und Nutzungsart)

• Gibt an, an wie vielen Tagen ein Tier in einem 

Bestand im Durchschnitt mit einem Wirkstoff 

behandelt wird, d.h. wie viele Einzelgaben ein Tier im 

Bestand im Durchschnitt in einem bestimmten 

Zeitraum erhält

Scheer, 12.01.2015

§ 58c: Ermittlung der Therapiehäufigkeit
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Ermittlung der betrieblichen halbjährlichen Therapiehäufigkeit 

(TH) durch zuständige Behörde

Scheer, 12.01.2015

§ 58c: Ermittlung der Therapiehäufigkeit
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Auswertung durch BVL

• Kennzahl 1

Median = Wert unter dem 50 % aller erfassten

halbjährlichen Therapiehäufigkeiten liegen

• Kennzahl 2

Drittes Quartil = Wert unter dem 75% aller erfassten halbjährlichen 

Therapiehäufigkeiten liegen

• Kennzahlen werden im Bundesanzeiger veröffentlicht, spätestens 3 Monate nach 

halbjährlicher Mitteilungsfrist

• Zuständige Behörde (oder gemeinsame Stelle) informiert Tierhalter

Scheer, 12.01.2015

§ 58c: Ermittlung der Therapiehäufigkeit
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• 2 Monate nach Bekanntmachung der Kennzahlen muss 

Tierhalter prüfen, ob seine betriebliche halbjährliche 

Therapiehäufigkeit ( pro Tierart, pro Nutzungsart, pro 

Betrieb lt. Registriernummer) oberhalb der 

bundesweiten Kennzahlen liegt

• Ergebnis muss in seinen Betriebsunterlagen 

aufgezeichnet werden

Scheer, 12.01.2015

§ 58d: Verringerung der Behandlung mit 
antibakteriell wirksamen Stoffen
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Überschreiten Kennzahl 1: 

• Tierhalter prüft unter Hinzuziehung des Tierarztes Gründe für 

Überschreiten der Kennzahl und sorgt für Verringerung des 

Antibiotika-Einsatzes 

Überschreiten Kennzahl 2: 

• Tierhalter erstellt unter tierärztlicher Beratung binnen 2 Monaten 

schriftlichen Reduktionsplan zum Antibiotikaeinsatz 

• Plan ist der Behörde zu übermitteln

Scheer, 12.01.2015

§ 58d: Verringerung der Behandlung mit 
antibakteriell wirksamen Stoffen
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Tierhalterangaben

– Darstellung von Betriebskennzahlen, z. B. Bestandsgröße, Besatzdichte, Mortalität, 

Betriebskonzept (rein / raus oder kontinuierlicher Betrieb), betreuender Tierarzt

• Tierarztangaben

– Feststellung des Gesundheitsstatus und Darlegung der eingesetzten Diagnostik und 

ihrer Ergebnisse

– Begründung der bisherigen Therapie

– Darstellung von bisherigen Prophylaxemaßnahmen und Analyse der 

Krankheitsursachen

• Tierhalter + Tierarzt

– Maßnahmen zur Erhöhung der Gesundheit und Reduktion des Antibiotika-

Einsatzes

Scheer, 12.01.2015

Inhalt des Maßnahmenplans*

25

*für Maßnahmen, die länger als 6 Monate dauern, ist ein Zeitplan notwendig



Bei Überschreiten der Kennzahl 2 kann Behörde anordnen:

• Änderung oder Ergänzung des Maßnahmenplans

• Beachtung des Antibiotika-Leitfadens

• Impfungen fordern

• Anforderungen an die Haltung der Tiere (Fütterung, Hygiene, 

Art und Weise der Mast, Mastdauer, Ausstattung der Ställe, 

Einrichtung der Ställe, Besatzdichte)

Scheer, 12.01.2015

§ 58d: Verringerung der Behandlung mit 
antibakteriell wirksamen Stoffen
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Bei Überschreiten der Kennzahl 2 kann Behörde anordnen:

• Antibiotikaanwendung nur durch den Tierarzt (bei 2 maliger 

erheblicher Überschreitung der Kennzahl 2 in Folge)

• Aber: Tiere müssen jederzeit notwendige arzneiliche Versorgung 

erhalten!

• Ggfs. Ruhen der Tierhaltung (längstens 3 Jahre) bei mehrmaliger 

Überschreitung und Nichtachtung der behördlichen Anordnungen

Scheer, 12.01.2015

§ 58d: Verringerung der Behandlung mit 
antibakteriell wirksamen Stoffen
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Scheer, 12.01.201528

Langfristiges Ziel der 16. AMG-Novelle



MELDEPFLICHT UND MELDEFRISTEN

Scheer, 12.01.201529



Die Vorschriften gelten nur für berufs- und gewerbsmäßige Halter von Rindern, 

Schweinen, Puten und Hühnern, die zur Mast bestimmt sind und wenn im 

Durchschnitt eines Kalenderhalbjahres mehr als:

• 20 Mastkälber bis zum Alter von 8 Monaten (als Mastkälber gelten männliche 

Kälber nach dem Absetzen auf dem Geburtsbetrieb erst ab einem Alter von 4 

Wochen)

• 20 Mastrinder ab einem Alter von 8 Monaten,

• 250 Ferkel vom Absetzen bis zu einem Gewicht von einschließlich 30 kg,

• 250 Mastschweine mit einem Gewicht von über 30 kg,

• 1.000 Mastputen ab dem Schlüpfen oder

• 10.000 Masthühner ab dem Schlüpfen gehalten werden.

Scheer, 12.01.2015

Verordnung über die Durchführung von 
Mitteilungen nach §§ 58a und 58b des AMG
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• Das Gesetz trat zum 01.04.2014 in Kraft

• Erstmalige Meldepflicht für Daten zur Tierhaltung: bis 01.07.2014

• Meldepflicht für Daten zur Arzneimittelanwendung und Anzahl 

gehaltener Tiere:

erstmalig bis 14.01.2015, danach jährlich bis 14.01. bzw. 14.07.

• Pflicht der zuständigen Behörden der Länder die halbjährliche 

betriebliche Therapiehäufigkeit an das BVL zu melden:

jährlich bis 28./29.02. bzw. 31.08.

Scheer, 12.01.2015

Halbjährliche Meldefristen
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• Veröffentlichung der Kennzahlen 1 und 2 zur bundesweiten 

Therapiehäufigkeit im Bundesanzeiger durch das BVL: 

jährlich bis 31.03. bzw. 30.09.

• Verpflichtung des Tierhalters, seine betriebliche Therapiehäufigkeit 

mit den bundesweiten Kennzahlen abzugleichen:

jährlich bis 31.05. bzw. 30.11.

• Maßnahmenplan an die zuständige Behörde, wenn betriebliche 

Therapiehäufigkeit > Kennzahl 2: jährlich bis 31.07. bzw. 31.01.

Scheer, 12.01.2015

Halbjährliche Meldefristen
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ZUSTÄNDIGKEITEN UND 
INFORMATION

Scheer, 12.01.201533



Aktuelle Ansprechpartner in Niedersachsen

• Zuständige Behörde per Erlass ist das Landesamt für Verbraucherschutz 

und Lebensmittelsicherheit (LAVES): www.laves.niedersachsen.de

• Aktuell Verbandsbeteiligung (NLT, NST, LV) bzgl. „Verordnungsentwurf zur 

Änderung der Verordnung über Zuständigkeiten auf verschiedenen 

Gebieten der Gefahrenabwehr“

• Verwaltungshelfer: Regionalstelle Vereinigte Informationssysteme 

Tierhaltung w.V. in Verden (VIT-Verden): www.vit.de

Scheer, 12.01.2015

Zuständigkeiten gemäß neuer §§ 58a ff. und des 
alten § 64 AMG
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• § 58a Mitteilungen über Tierhaltungen – datumsgenaue 

Eingabe der Tierbewegungen in HIT

• § 58b Mitteilungen über Arzneimittelverwendung –

Antibiotikaanwendungen bei meldepflichtigen Betrieben

• § 58c Ermittlung der Therapiehäufigkeit – halbjährig

• § 58d Verringerung der Behandlung mit antibakteriell 

wirksamen Stoffen – u.a. Überprüfung der Maßnahmenpläne

Scheer, 12.01.201535

Wofür ist das LAVES zukünftig zuständig? (I)



• § 64 Überwachung von Personen, die berufs- oder gewerbsmäßig 

Arzneimittel bei Tieren anwenden, ohne Tierärztin oder Tierarzt zu 

sein, d.h. Inspektionen bei Halterinnen und Haltern von Tieren, die 

der Gewinnung von Lebensmitteln dienen bzgl. des Erwerbs und 

Verbleibs der von ihnen bezogenen und angewendeten Antibiotika

(§ 3 der Tierhalter-Arzneimittel-Nachweisverordnung)

� Zukünftig Überwachung des Erwerbs und Verbleibs von 

apothekenpflichtigen Arzneimitteln durch Veterinärämter & LAVES

Scheer, 12.01.201536

Wofür ist das LAVES zukünftig zuständig? (II)



Scheer, 12.01.201537

Information VIT

www.vit.de

Rubrik: Viehverkehrsverordnung

• Fragen- und Antwortenkatalog
• Formulare für schriftliche Meldungen 

(Nutzungsart, Tierbewegungen, 
Antibiotikaanwendungen)

• Formulare für Benennung Dritter und 
schriftliche Versicherung ggü. Behörde



Scheer, 12.01.201538

Information LAVES

www.laves.niedersachsen.de

Rubrik: Tiere / Tierarzneimittel & 
Rückstände / Aktuelles

• Fragen- und Antwortenkatalog

• Formulare für schriftliche Meldungen 
(Nutzungsart, Tierbewegungen, 
Antibiotikaanwendungen)

• Formulare für Benennung Dritter 
(Tierhaltererklärung) und schriftliche 
Versicherung (Tierhalterversicherung) 
ggü. Behörde



Scheer, 12.01.201539

Information HIT

http://www.hi-tier.de/infoTA.html

• Tierartspezifische Handbücher zur detaillierten Dateneingabe in 
Tierarzneimitteldatenbank (TAM-DB)



STAATLICHE DATENBANK IN HI-TIER

Scheer, 12.01.201540



• Zugang zu HI-Tier mittels VVVO-Nr. und PIN (Geflügelhaltern wurde 

PIN über VIT-Verden zugestellt)

• HI-Tier-Datenbank ist um Tierarzneimitteldatenbank (TAM-

Datenbank) erweitert worden

• Eingaben gemäß § 58a AMG in TAM-Datenbank ab 1.4.2014

– Tierhaltungsbetrieb gemäß Stammdaten in HIT hinterlegt

– Ergänzende Mitteilung betraf nur Nutzungsart

• Eingaben gemäß § 58a AMG mittels Eingabemaske ab 01.07.2014

– Arzneimittelverwendung

– Tierbewegungen in einem Bestand (Anfangsbestand, Zu- und Abgänge)

Scheer, 12.01.201541

Staatliche Datenbank in HI-Tier



Scheer, 12.01.201542

HIT-TAM-Datenbank



Scheer, 12.01.201543

HIT-TAM-Datenbank: Aufbau



Scheer, 12.01.201544

Detaillierte Handbücher zur Dateneingabe unter 
www.hi-tier.de/infoTA.html verfügbar



FRAGEN- UND 
ANTWORTENKATALOG DES LAVES

Scheer, 12.01.201545



• Zu finden unter: www.laves.niedersachsen.de im Bereich 

„Tiere“ / „Tierarzneimittel und Rückstände“ / „Aktuelles“

• Aktueller Stand: 17.12.2014

• Wird laufend aktualisiert 

• Bei Fragen zur Eingabe in HIT

Scheer, 12.01.201546

Fragen- und Antwortenkatalog des LAVES



• Die Vorschriften gelten nur für berufs- und gewerbsmäßige Halter von 

Rindern, Schweinen, Puten und Hühnern, die zur Mast bestimmt sind 

und wenn im Durchschnitt eines Kalenderhalbjahres mehr als:

– 20 Mastkälber bis zum Alter von 8 Monaten (als Mastkälber gelten männliche 

Kälber nach dem Absetzen auf dem Geburtsbetrieb erst ab einem Alter von 4 

Wochen)

– 20 Mastrinder ab einem Alter von 8 Monaten,

– 250 Ferkel vom Absetzen bis zu einem Gewicht von einschließlich 30 kg,

– 250 Mastschweine mit einem Gewicht von über 30 kg,

– 1.000 Mastputen ab dem Schlüpfen oder

– 10.000 Masthühner ab dem Schlüpfen gehalten werden.

Scheer, 12.01.201547

Welche Betriebe fallen unter die Regelungen der 
Novelle? (58a Abs. 1 AMG) (I)



• Jede Nutzungsart ist separat zu betrachten, um zu bestimmen, ob 

die Vorschriften der Novelle für die betreffende Nutzungsart 

beachtet werden müssen.

• Nicht unter die neuen Regelungen fallen alle Nutzungsarten, die 

keine Masttiere sind (z.B. Legehennen, Milchkühe, Mutterkühe, 

Sauen, Deckeber und –bullen oder Geflügelelterntiere unabhängig 

von Ihrem Alter) und alle anderen Tierarten als Rind, Schwein, Huhn 

und Pute.

Scheer, 12.01.201548

Welche Betriebe fallen unter die Regelungen der 
Novelle? (58a Abs. 1 AMG) (II)



• Männliche, abgesetzte Kälber, die älter als vier Wochen sind und sich noch 

auf dem Geburtsbetrieb befinden, der weibliche Zuchttiere erzeugt 

(Milchviehbetrieb), gelten als zur „Mast bestimmt“. 

– Ab  diesem  Alter  müssen  Antibiotika-Anwendungen erfasst und  

Tierbestandszahlen berücksichtigt werden. 

• Für  zugekaufte  Mastkälber sind  sowohl  die  Antibiotikaanwendungen  

als  auch  die Tierbestandszahlen ab dem Tag der Einstallung zu erfassen, 

unabhängig vom Alter der zugekauften Tiere. 

Scheer, 12.01.201549

Ab welchem Alter müssen Antibiotikaanwendungen 
bei Bullenkälbern mitgeteilt werden? 



• Betrieb ergibt sich aus Registriernummer gemäß VVVO

• Alle Tiere, Ställe, Weiden etc., die zu einer

Registriernummer gehören, werden für die Zwecke der 

Novelle als Einheit zusammengefasst

• Stammdaten sind regelmäßig zu aktualisieren, 

Änderungen (Name / Anschrift) der Behörde mitzuteilen

Scheer, 12.01.201550

Wie ist der Tierhaltungsbetrieb definiert? Wie kann 
festgestellt werden, welche Masttiere zu einem 

konkreten Betrieb gehören?



• Ja, HIT nutzt die in HIT hinterlegten Stammdaten

• Tierhalter muss Aktualität prüfen

• Ergänzende Angaben zur Nutzungsart waren notwendig 

(spätestens bis 01.07.2014)

• Teilweise Doppelmeldungen in HIT zu Tierbewegungen, d.h. 

Schweinehalter müssen Zugänge gemäß VVVO sowie Zu- und 

Abgänge (inkl. Verluste) gemäß AMG melden

Scheer, 12.01.201551

Werden Angaben gemäß tierseuchenrechtlicher 
Vorschriften, die der kommunalen Veterinärbehörde 

gemeldet wurden, automatisch übernommen?



• Die Zuordnung eines Tieres zum Haltungszweck Mast trifft der 

Tierhalter

• Kriterien zur Bestimmung von Masttieren sind u. a.:

– Tier ist kastriert; Ebermast

– Gebrauchskreuzung zur Fleischerzeugung; 

– Männliche Schweine auf einem Betrieb, der weibliche Zuchttiere 

erzeugt bzw. umgekehrt (Jungsauen, Deckeber); 

– Männliche, abgesetzte Kälber älter als vier Wochen auf dem 

Geburtsbetrieb, der weibliche Zuchttiere erzeugt (Milchviehbetrieb).

Scheer, 12.01.201552

Wie wird entschieden,
ob ein Tier als Masttier zu betrachten ist?



• Ja, die Grenze von 30 kg dient der Trennung von 

Aufzucht und Mast

• Eine Schwankung von +/- 5 kg kann akzeptiert 

werden

Scheer, 12.01.201553

Gibt es Toleranzen bei der Zuordnung von Tieren zu 
den Nutzungsarten, insbesondere beim Schwein?



• Die Kälber in einem Mutterkuhbetrieb gelten als abgesetzt, 

wenn sie von der Mutter räumlich getrennt werden

oder

• Bei männlichen Tieren ab dem Alter von 8 Monaten

• Bei weiblichen Tieren über 8 Monaten, die in der 

Mutterkuhherde laufen, kann der Tierhalter zwischen 

Nutzung als Mast- oder Zuchttier entscheiden

Scheer, 12.01.201554

Wie sind Mutterkuhhaltungen hinsichtlich des 
Absetzzeitpunktes zu beurteilen?



• Nein, Mitteilungen zum Tierbestand sind nicht 

erforderlich.

• Für den gemeldeten Betrieb wird in HIT-TAM 

automatisch die Therapiehäufigkeit „Null“ ermittelt.

Scheer, 12.01.201555

Wenn in einem Halbjahr keine Antibiotika 
angewendet wurden, unterliegen dennoch die 
gehaltenen Tiere nebst Zu- und Abgängen der 

halbjährlichen Mitteilungspflicht?



• Ja, die erforderlichen Angaben finden sich auf dem 

Arzneimittelanwendungs- und Abgabebeleg bzw. der 

Verschreibung des Fütterungsarzneimittels.

Scheer, 12.01.201556

Müssen auch Mitteilungen zur Antibiotika-Behandlung 
erfolgen, wenn die Anwendung durch den Tierarzt 

erfolgte? Wie ist bei Fütterungsarzneimitteln zu 
verfahren, die vom Tierarzt verschrieben wurden?



• Die  Antibiotikaanwendung  ist  anteilig  zwischen  den  beiden  

Kalenderhalbjahren aufzuteilen. In diesem Fall sind grundsätzlich zwei getrennte 

Mitteilungen erforderlich. 

• Die Maske „Eingabe Arzneimittelverwendung antibakteriell wirksamer Substanzen“ 

der HIT-TAM bietet  allerdings  die  freiwillige Eingabe „Datum der Anwendung“ 

an.  

• Wird  diese  freiwillige  Eingabe  genutzt,  so  ist  nur  eine  Mitteilung  erforderlich.  

Die Behandlungstage  werden  dann  automatisch  anhand  des  Datums  der  

Anwendung  (= erster Tag der Anwendung) auf die beiden Halbjahre verteilt.

Scheer, 12.01.201557

Wie wird eine Antibiotikaanwendung zugeordnet, die 
über das Ende eines Halbjahres hinaus erfolgt? Muss 

der Tierhalter 2 getrennte Mitteilungen machen?



Für Tierhalter, die ihre Mitteilungen selbst in HI-Tier eingeben oder auch schriftlich der 

Behörde bzw. VIT Verden mitteilen, wird folgendes Vorgehen empfohlen: 

• Der Tierhalter erstellt eine Liste der in seinem Bestand eingesetzten Arzneimittel 

und in Abstimmung mit seinem Tierarzt kennzeichnet er die Antibiotika z. B. mit 

„AB“.

• In dieser Liste können auch die Antibiotika markiert werden, deren Wirkungsdauer 

länger als 24 Stunden anhält und für die im Einzelfall der Tierhalter Rücksprache 

mit dem Tierarzt halten muss, welche Wirkungstage in HI-Tier einzugeben sind, 

ggf. kann der Tierarzt auch die standardmäßig - in diesem Betrieb - einzugebenden 

Wirkungstage benennen, so dass sie in der Liste gleich mit erfasst werden können. 

Scheer, 12.01.201558

Wie kann der Tierhalter Antibiotika von anderen - nicht 
mitteilungspflichtigen - Arzneimitteln unterscheiden? 



• Es ist nur eine Mitteilung erforderlich.

• Die Behandlung wird vollständig der Nutzungsart zu 

Beginn der Behandlung zugeordnet.

Scheer, 12.01.201559

Welcher Nutzungsart wird eine Antibiotikaanwendung 
zugeordnet, wenn die Nutzungsart während der 

Behandlung wechselt (Ferkel – Mastschwein,
Mastkalb – Mastrind)?



• Tierhalter muss Anfangsbestand zu Beginn eines 

Kalenderhalbjahres ermitteln.

• HIT-TAM kann aus den vorhandenen Daten zu den 

Tierbewegungen des vorangegangenen Halbjahres 

Vorschlag für die Tierzahl machen, den der Tierhalter 

bestätigen oder korrigieren muss.

Scheer, 12.01.201560

Wie wird der Tierbestand zu Beginn eines 
Kalenderhalbjahres bestimmt?



• Ja, und zwar datumsgenau wie abgegebene Tiere

• Eine unverzügliche Mitteilung wird durch das AMG nicht gefordert, aber 

Verluste müssen bis zum Ende des jeweiligen Halbjahres in HIT-TAM 

eingetragen werden.

• Zur Erinnerung

Nach AMG: Mitteilungen zur Tierbewegung oder Antibiotikaanwendung 

müssen spätestens 14 Tage nach Ende eines Kalenderhalbjahres gemacht 

werden!

Nach Viehverkehrsverordnung: Stichtagsmeldung in HIT-Datenbank 

Schwein bis zum 15. Januar, und zwar Tierbestand vom 01.01.2015. Eine 

Nichtmeldung oder nicht fristgerechte Meldung ist CC-relevant.

Scheer, 12.01.201561

Müssen zu Tierverlusten Angaben gemacht werden?



• Ja, und die betriebliche Therapiehäufigkeit geht in 

die Bestimmung der bundesweiten Kennzahlen ein.

Scheer, 12.01.201562

Wird auch für Betriebe eine Therapiehäufigkeit 
ermittelt, die im Laufe eines Halbjahres mit der 

Masttierhaltung beginnen?



• Ja

• Tierhalter, die ein elektronisches Bestandsbuch in 

Herdenmanagementprogrammen oder in der HIT-

TAM führen, können allerdings die so elektronisch 

vorliegenden Daten für die Mitteilung gemäß AMG 

nutzen.

Scheer, 12.01.201563

Ist der Tierhalter weiterhin zur Führung des 
Bestandsbuches verpflichte? 



• Schriftliche Mitteilung aller Angaben durch den 

Tierhalter an das LAVES über die Regionalstelle VIT in 

Verden möglich (gebührenpflichtig) 

Scheer, 12.01.201564

Alternativen für Tierhalter ohne Internetzugang



MITTEILUNGEN IN HIT-TAM ÜBER 
DRITTE

Scheer, 12.01.201565



Voraussetzung: Anzeige des Tierhalters, dass Dritter

Angaben gemäß §§58a und 58b AMG im Auftrag des 

Tierhalters mitteilen darf

• Werden mehrere Dritte mit den Mitteilungspflichten 

beauftragt, muss für jeden Dritten eine separate Anzeige 

erfolgen

• In jedem Fall muss der Tierhalter den Dritten über Art 

und Umfang der Mitteilungen informieren, die er ihm 

übertragen hat

Scheer, 12.01.201566

Mitteilungen durch Dritte



• Elektronisch über HIT-TAM, sollte Normalfall sein 

(Eingabe „Tierhalter-Erklärung“ bzgl. Dritter)

oder

• Schriftlich per Brief / Fax an VIT (bzw. LAVES)

Scheer, 12.01.201567

Form der Anzeige



Scheer, 12.01.201568

Elektronische Anzeige: Eingabe „Tierhalter-
Erklärung“ bzgl. Dritter in HIT-TAM



• Formular „Erklärung des 

Tierhalters zur Benennung Dritter“ 

über LAVES, Rubrik „Tiere / 

Tierarzneimittel & Rückstände / 

Aktuelles oder VIT Verden, Rubrik 

Viehverkehrsverordnung 

abrufbar:

• www.laves.niedersachsen.de

www.vit.de/?id=viehverkehrsverordnung

Scheer, 12.01.201569

Schriftliche Anzeige: per Brief / Fax an das LAVES



• Der Tierhalter muss angeben, für welche Registrier-Nr. nach VVVO, 

einschließlich Tier- und Nutzungsarten, die Mitteilungen durch den 

Dritten erfolgen sowie welche Daten durch den Dritten mitgeteilt 

werden, z. B.

a. nur die Mitteilung zur Tierhaltung

b. nur die Mitteilungen zur Antibiotikaverwendung

c. nur die Mitteilungen für die in jedem Halbjahr zu Beginn im Betrieb 

gehaltenen Tiere, die im Verlauf eines jeden Halbjahres in den Betrieb 

aufgenommenen bzw. aus dem Betrieb abgegebenen Tiere 

d. eine Kombination der unter vorgenannten Buchstaben a) bis c) 

aufgelisteten Mitteilungen ist möglich.

Scheer, 12.01.201570

Was ist bei der Anzeige des Tierhalters über
die Durchführung der Mitteilungen

durch Dritte zu beachten? (I) 



• Anzeige muss angeben, ob Daten aus

a. dem Bestandsbuch

oder

b. dem Arzneimittelanwendungs- und Abgabebeleg durch 

den Dritten mitgeteilt werden (zwei ergänzende 

schriftliche Versicherungen notwendig)

• Gegenüber Behörde

• Gegenüber Tierarzt

Scheer, 12.01.201571

Was ist bei der Anzeige des Tierhalters über
die Durchführung der Mitteilungen

durch Dritte zu beachten? (II)



• Versicherung muss beinhalten, dass der Tierhalter im dokumentierten 

Kalenderhalbjahr nicht von der tierärztlichen Behandlungsanweisung 

abgewichen ist.

• Versicherung muss in schriftlicher Form (Brief, Fax) an die zuständige 

Behörde gesandt werden.

• Derzeit besteht keine praktikable Möglichkeit, die Versicherung in 

elektronische Form, d. h. direkt in der Antibiotika-Datenbank, zu leisten.

• Schriftliche Versicherung muss spätestens zum Stichtag des jeweiligen 

Kalenderhalbjahres bei der Behörde vorliegen (14.1 bzw. 14.07.).

Scheer, 12.01.201572

Schriftliche Versicherung des Tierhalters 
gegenüber dem LAVES



Scheer, 12.01.201573

Muster für schriftliche Versicherung gegenüber 
dem LAVES

• Formular „Schriftliche 

Versicherung des Tierhalters“ über 

LAVES, Rubrik „Tiere / 

Tierarzneimittel & Rückstände / 

Aktuelles oder VIT Verden, Rubrik 

Viehverkehrsverordnung 

abrufbar:

• www.laves.niedersachsen.de

www.vit.de/?id=viehverkehrsverordnung



Versicherung muss

• beinhalten, dass der Tierhalter im dokumentierten 

Kalenderhalbjahr nicht von der tierärztlichen 

Behandlungsanweisung abweichen wird.

• zum Zeitpunkt des Erwerbs der Antibiotika bzw. der 

Verschreibung vorliegen und schriftlich erfolgen.

Scheer, 12.01.201574

Schriftliche Versicherung des Tierhalters 
gegenüber dem Tierarzt (I)



Möglichkeiten der schriftlichen Form 

• Aufnahme in den tierärztlichen Betreuungsvertrag

• Aufnahme in die „Durchschrift des Arzneimittelanwendungs-

und Abgabebeleges“, die für den Tierarzt bestimmt ist; 

vorausgesetzt sie wird in Papierform in der tierärztlichen 

Hausapotheke archiviert

• Separat und ohne andere Inhalte

Scheer, 12.01.201575

Schriftliche Versicherung des Tierhalters 
gegenüber dem Tierarzt (II)



MITTEILUNGEN DURCH DEN 
TIERARZT ALS DRITTEN

Scheer, 12.01.201576



• Anzeige muss Tierarzt rechtzeitig und inhaltlich bekannt 

sein (Mitteilungen aus dem Bestandsbuch und zum 

Tierbestand kaum möglich)

• Folgende Daten müssen im „AUA-Beleg“ erfasst sein

– Nutzungsart als Teil der Identität

– Registriernummer gemäß VVVO für Tierhaltungsstandort, an 

dem Antibiotika eingesetzt werden

– Schriftliche Versicherung des Tierhalters gegenüber dem 

Tierarzt

Scheer, 12.01.201577

Was muss der Tierarzt beachten, wenn er als Dritter 
für die Mitteilungen gemäß § 58 b AMG seitens des 

Tierhalters benannt wird? (I)



• Nur Mitteilungen der Antibiotikaanwendungen an 

HIT-TAM, die durch ihn bzw. Vertreter seiner 

tierärztlichen Hausapotheke an Tierhalter abgegeben 

bzw. an dessen Tieren angewendet wurden

• Weitere Vereinbarungen zwischen Tierarzt und 

Tierhalter bzgl. Leserechten etc. in HIT-TAM möglich

Scheer, 12.01.201578

Was muss der Tierarzt beachten, wenn er als Dritter 
für die Mitteilungen gemäß § 58 b AMG seitens des 

Tierhalters benannt wird? (II)



MITTEILUNGEN DURCH QS ALS 
DRITTEN

Scheer, 12.01.201579



Welche Schritte muss der Tierhalter einleiten?

1. Abgabe der Tierhaltererklärung (online direkt in der HIT-

Datenbank oder schriftlich mittels Musterformular an LAVES 

oder VIT Verden)

– Die Registriernummer von QS (Dritter) lautet: 276 05 314 000 0628 

– Gültigkeitsbeginn: 01.07.2014 

– Angabe der Nutzungsart(en), für die gemeldet werden soll 

Übertragung der QS-Daten in HIT-TAM (I)

Scheer, 12.01.201580



Scheer, 12.01.201581



Welche Schritte muss der Tierhalter einleiten?

2. Schriftliche Versicherung des Tierhalters gegenüber dem LAVES

und gegenüber dem Tierarzt

– gegenüber dem LAVES jeweils am Ende eines Kalenderhalbjahres 

(erstmalig spätestens bis zum 14.01.2015, Musterformular vorhanden); 

Aussage: Tierhalter ist nicht von Behandlungsanweisung abgewichen

– gegenüber dem Tierarzt zum Zeitpunkt des Erwerbs der Antibiotika bzw. 

der Verschreibung; Aussage: Tierhalter wird nicht von 

Behandlungsanweisung abweichen

Übertragung der QS-Daten in HIT-TAM (II)

Scheer, 12.01.201582



Welche Schritte muss der Tierhalter einleiten?

3. Meldung der Tierbewegung

– Geflügelhalter über QS: QS wird die Zu- und Abgänge von Tieren in 

Geflügel haltenden Betrieben an HIT melden

– Rinder- und Schweinehalter über HIT: Müssen zunächst die Meldung der 

Tierbewegungen in der HIT-Datenbank vornehmen. Empfehlenswert ist 

die vorsorgliche Freischaltung von QS als Dritten für Bestandsmeldungen 

für den Fall, dass sich in Zukunft bei dieser Regelung eine Veränderung 

ergeben sollte. 

Übertragung der QS-Daten in HIT-TAM (III)

Scheer, 12.01.201583



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

HABEN SIE FRAGEN?

Scheer, 12.01.201584



BACK UP

Scheer, 12.01.201585



HANDBUCH FÜR TIERHALTER VON 
MASTRINDERN UND MASTKÄLBERN 
WWW.HI-TIER.DE/INFOTA.HTML

Scheer, 12.01.201586



Scheer, 12.01.201587



Scheer, 12.01.201588

Ermittlung Durchschnittsbestand



Scheer, 12.01.201589

Anmeldung HIT-TAM



Scheer, 12.01.201590

Auswahlmenü HIT-TAM



Scheer, 12.01.201591

Eingabemasken HIT-TAM (I)



Scheer, 12.01.201592

Eingabemasken HIT-TAM (II)



Scheer, 12.01.201593

Anleitung zur Mitteilung der Nutzungsart (I) 

Die Eingabe der Nutzungsart ist Voraussetzung für die Eingabe der 
Arzneimittelverwendung und der Bestandszahlen!



Scheer, 12.01.201594

Anleitung zur Mitteilung der Nutzungsart (II) 



Scheer, 12.01.201595

Anleitung zur Mitteilung der Nutzungsart (III) 



Scheer, 12.01.201596

Anleitung zur Mitteilung des Tierbestandes und 
der Bestandsveränderungen



Scheer, 12.01.201597

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (I)



Scheer, 12.01.201598

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (II)



Scheer, 12.01.201599

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (III)



Scheer, 12.01.2015100

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (IV)

Besonderheit Niedersachsen: Als Mastkälber gelten männliche Kälber nach dem 
Absetzen auf dem Geburtsbetrieb erst ab einem Alter von 4 Wochen



Scheer, 12.01.2015101

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (V)



Scheer, 12.01.2015102

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (VI)



Scheer, 12.01.2015103

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (VII)



Scheer, 12.01.2015104

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 1 (VIII)



Scheer, 12.01.2015105

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 2 (I)



Scheer, 12.01.2015106

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 2 (II)



Scheer, 12.01.2015107

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 2 (III)



Scheer, 12.01.2015108

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 2 (IV)



Scheer, 12.01.2015109

Tierbestand / Bestandsveränderungen speziell 
für Rinderhalter – Möglichkeit 2 (V)



Scheer, 12.01.2015110

Anleitung zur Mitteilung der 
Antibiotikaverwendungen (I)



Scheer, 12.01.2015111

Anleitung zur Mitteilung der 
Antibiotikaverwendungen (II)



Scheer, 12.01.2015112

Anleitung zur Mitteilung der 
Antibiotikaverwendungen (III)



Scheer, 12.01.2015113

Anleitung zur Mitteilung der 
Antibiotikaverwendungen (IV)



Scheer, 12.01.2015114

Anleitung zur Mitteilung der 
Antibiotikaverwendungen (V)



Scheer, 12.01.2015115

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter (I)



Scheer, 12.01.2015116

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter (II)



Scheer, 12.01.2015117

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter (III)



Scheer, 12.01.2015118

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter (IV)



Scheer, 12.01.2015119

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter (V)



Scheer, 12.01.2015120

Eingabe Tierhalter Erklärung bezüglich Dritter (VI)



BEHANDLUNGSTAGE – ANTIBIOTIKA 
MIT WIRKSTOFFSPIEGEL > 24 H

Scheer, 12.01.2015121



Scheer, 12.01.2015122



Scheer, 12.01.2015123



Scheer, 12.01.2015124


